
UVZ-Nr. Lt8S für 2025

Verhandelt

zu A u ri ch

am 22. Oktober 2025

Vor mir, dem unterzeichneten Notar

Andre Wolfgarten
mit dem Amtssitz in Aurich

erschien heute:

Herr Dr. Frank Puchert, geb. am 14.06. 1966, geschäftsansässig
Fischteichweg 7-13, 26603 Aurich, handelnd nicht im eigenen Namen,
sondern als Erster Kreisrat für den Landkreis Aurich als allgemeiner
gesetzlicher Vertreter des Landrats gemäß § 81 Abs. 3 NKomVG.

Der Erschienene wies sich dem Notar zur Person aus durch gültigen
Bundespersonalausweis.

Der Erschienene erteilt dem beurkundenden Notar die Zustimmung zur
Speicherung und Verarbeitung der mit dieser Angelegenheit
zusammenhängenden Daten (BDSG).

Der beurkundende Notar befragte zunächst den Erschienenen, ob er oder
eine der mit ihm beruflich verbundenen Personen in einer Angelegenheit, die
Gegenstand dieser Beurkundung ist, außerhalb des Notaramtes tätig war
oder ist. Dies wurde von dem Erschienenen verneint.

Auf Nachfrage des Notars bestätigt der Erschienene, dass er auf Rechnung
des Landkreises Aurich handelt und hierbei nicht unter der Kontrolle eines
Dritten steht.

Sodann erklärte der Erschienene:

l.

Gründung

Der Landkreis Aurich errichtet hiermit eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung unter der Firma

Landkreis Aurich Beteiligungs-gGmbH
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mit dem Sitz m Aurich und schließt den dieser Niederschrift als Anlage A
beigefügten Gesellschaftsvertrag. Die Anlage A bildet einen Bestandteil
dieser Urkunde.

Gesellschafterversammlung

Der Erschienene als Vertreter des alleinigen Gesellschafters hält unter
Verzicht auf Fristen und Formen aus Satzung und Gesetz eine
Gesellschafterversammlung der

Landkreis Aurich Beteiligungs-gGmbH

ab und beschließt Folgendes:

(1)
Zum ersten Geschäftsführer der neu gegründeten Gesellschaft wird,

Herr Friedhelm Endelmann, geb. am 23. 11. 1963, wohnhaft in 26524 Hage,

bestellt.

Er ist wenn weitere Geschäftsführer vorhanden sind, zur Vertretung der
Gesellschaft nur gemeinsam mit einem weiteren Geschäftsführer berechtigt
und von den Beschränkungen des § 181 BGB allgemein befreit. Er vertritt die
Gesellschaft im Übrigen satzungsgemäß.

(2)
Zum weiteren Geschäftsführer der neu gegründeten Gesellschaft wird

Herr Dr. Frank Puchert, geb. am 14. 06. 1966, wohnhaft in 26605
Aurich,

bestellt.

Er ist auch dann, wenn weitere Geschäftsführer vorhanden sind.
einzelvertretungsberechtigt und von den Beschränkungen des § 181 BGB
allgemein befreit.

Weitere Beschlüsse werden nicht gefasst.

Der Erschienene erklärte weiter:

Ich bevollmächtige hiermit die bei dem beurkundenden Notar tätigen
Notariatsmitarbeiter Silvia Ukena, Andrea Grochowski und Anna Schm'idt.
sämtlich geschäftsansässig Julianenburger Straße 19, 26603 Aurich, und
zwar jeden für sich, in alleinigem Handeln und unter ausdrücklicher Befreiung
von den Beschränkungen des § 181 BGB, Änderungen und Ergänzungen
dieser Verhandlung für mich zu erklären. Die Bevollmächtigten können" im
Innenverhältnis von dieser Vollmacht nur Gebrauch machen, wenn diese
Erklärungen vor dem beurkundenden Notar, seinem amtlich bestellten
Vertreter oder Verwalter im Amt abgegeben werden.
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Der Notar belehrte den Erschienenen darüber, dass

1. die heute neu gegründete Gesellschaft vor ihrer Eintragung in das
Handelsregister nicht als^Gesellschaft mit beschränkter Haftung besteht
^,nd-das^ d'^Ges.?llsch-after und Geschäftsführer, die vor Eintragung'im
Namen der Gesellschaft handeln, möglicherweise persönlich haften:

2. bei der heute gegründeten Gesellschaft Jeder GmbH-Gesellschafter für
den Fehlbetrag haftet, wenn bei Eintragung der Gesellschaft ihr
Vermögen geringer ist als das Stammkapital abzüglich des in'der
Satzung übernommenen Gründungsaufwandes, sowie über die
Unterbilanzhaftung der Gesellschafter für vor Eintragung der
Gesellschaft entstandene Verbindlichkeiten der Gesellschaft:

3. mit Freiheitsstrafe bis zu 3 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft werden
kann, wer zwecks Errichtung der Gesellschaft falsche Angaben macht;

?!T G^s_ellscha^er einerGmbH und die Personen, für deren Rechnung
sie Stammeinlagen übernommen haben, der Gesellschaft als
Gesamtschuldner haften, falls zum Zweck der Errichtung de~r
Gesellschaft falsche Angaben gemacht worden sind oder die
Gesellschaft durch Einlagen oder Gründungsaufwand vorsätzlich oder
grob fahrlässig geschädigt worden ist;

5i der_Notar, gemäß §. 54 EstDV dem, für die Gesellschaft zuständigen
Finanzamt eine beglaubigte Abschrift dieser Urkunde zu übersenden
hat;

6. der Notar zu einer steuerlichen Beratung nicht verpflichtet ist und eine
solche Verpflichtung und/oder Beratung auch nicht übernommen hat:

alle Vereinbarungen richtig und vollständig beurkundet sein müssen, alle
nicht beurkundeten Abreden nichtig sind und deshalb die Nichtigkeit des
ganzen Vertrages zur Folge haben können;

die Beteiligten für die Zahlung der Gebühren bei Gericht und Notar
gegenüber dem jeweiligen Gläubiger als Gesamtschuldner haften:

der Gesellschafter, dem Geldeinlagen zeitlich unmittelbar nach der
Gründung wieder ausbezahlt werden (Hin- und Herzählen), nur dann
von seiner Einlageverpflichtung befreit ist, wenn der Gesellschaft gegen
denGesellschafter ein vollwertiger und für die Gesellschaft sofort fälliger
^"s.p^cl}.. auf. Rück9ewähr der wieder ausbezahlten Geldeinlage
zusteht. Die entsprechende Vereinbarung zwischen dem Gesellschafte'r
und der Gesellschaft ist bei der Anmeldung anzugeben;

10. der Gesellschafter in Fällen, in welchen in unmittelbarem zeitlichen oder
sachlichen Zusammenhang mit der Gründung Gegenstände aus seinem
Eigentum, dem Eigentum einer ihm nahestehenden Person oder eines
von ihm beherrschten Unternehmens an die Gesellschaft verkauft

7.

9.
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werden, grundsätzlich weiterhin zur Erbringung seiner übernommenen
Bareinlage verpflichtet ist und lediglich der" tatsächliche Wert'des
verkauften Gegenstandes auf die noch zu erbringende
Bareinlageverpflichtung angerechnet wird.

Diese Niederschrift wurde einschließlich der Anlage A dem Erschienenen von
dem Notar vorgelesen, von dem Erschienenen genehmigt und von ihm und
dem Notar eigenhändig wie folgt unterschrieben:"

^T-B—1^ ^

^̂ <^_



Gesellschaftsvertrag der

Landkreis Aurich Beteiligungs-gGmbH

§1

Firma, Sitz

(l) Die Firma der Gesellschaft lautet:

Landkreis Aurich Beteiligungs-gGmbH

(2) Der Sitz der Gesellschaft ist Aurich.

§2

Gegenstand und Gemeinnützigkeit

(1) Dle. Gese"schaft. verfolgt aussch"eß"ch ""d unmittelbar mildtätige und gemeinnützige Zwecke im Sinne
, Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung"

(2) zwe,ck. de-r Gese"schaft i5t die. Förderung v°" Bildung, Erziehung, Jugend-, Alten-, und Sozialhilfe, die
fö,r.deru"g-und_H"fefür Geflüchtete und Integration sowie die Forder'ung der Berufs'biid ung"sowo;hl^
A!,tee.meLnen.ta.uch-'n.zukunftsorient'erten Berufen einschneß"^ der sozialpädagogischen" Beg'leit'u^

Beschäftigungsförderung im Landkreis Aurich.

wate-rer^Gese"sd'aftszweck ist üle Förderun8 der Bildun6 i"' Bereich der Inklusion und der
gesellschaftlichen Teilhabe von Menschen mit Behinderungen in'allen Lebensbereichen, "ins"besonde"redle
förte^ngvonteilhabeeingeschränkten Kindern und Jugendlichen (seelischen, körperlicihe~odeiri ee'istfe
Behinderungen), um^ihnen den Zugang zum allgemeinen Bildungssystem zu ermöglichen; bzw^diTdaTr
notwendige Unterstützung sicherzustellen. - ' -^--;

Außerdemso" die. die AltenPfieee sowie di^ selbstlose Unterstützung von Personen, die infolge ihres
korper.'ichen\, geistigen oder seelischen zustands auf die Hilfe anderer angewiesen ~slind;"s"c6wie"d^e
F.o^ru.ni... d."_öffent"chen Gesundheitswesens, der öffentlichen "Gesundhetapflege""'de^
Wohlfahrtswesens und der Heimatpflege Zweck der Gesellschaft sein. ---—.—-r-.. ^,

(3) Dl^lng„szw. ecLW'rd.. verwirk'icht. durch den Erwerb und Verwaltung von gemeinnützigen
UnternehmensbeteiHgungen, insbesondere an gemeinnützigen Unternehmen "des'Landkreises'AuTich
sowie die Beratung, Steuerung und Förderung dieser gemeinnützigen Unternehmen und die'Einbrir
von.servicelastungen an .diese urternehmen gegen Kostenerstattung zur Verwirklichung derin'A^."^
genan.nten.„st. eu_erbegünstigten zwecke' sofern diese Sen/iceleistungen nicht genehmigungs- ode'r

sind.

(4) Ferner ist^ die Gesellschaft zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der
Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Die Gesellschaft darf ein anderes°Unte-rnehm"en ^
unte^halten^bernehmen oder sich daran beteiligen, wenn bezüglich dieser Beteiligung die'l
des^iedersächsischen^Kommunalverfassungsgesetzes(NKomVG)eingehalten-werden°sodassE'si'c"h'6d^
L^andkreis Aurich an dieser Gesellschaft auch direkt hätte beteiligen können." Femer'dar'f sich di'e
Gesellschaft ̂ auch an^ nicht gemeinnützigen Gesellschaften beteiligen^ ""sofern "diesTs
gemeinnützigkeitsunschädlich ist.
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(5) Ausgenommen sind ferner erlaubnispflichtige Tätigkeiten jeder Art, soweit nicht die Erlaubnis vorliegt.
(6) Die Gesellschaft ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(7) Mittel der Gesellschaft dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.

(8) Die Gesellschafter dürfen keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Gesellschafter auch keine
sonstigen Zuwendungen aus Mitteln der Gesellschaft erhalten. Es darf keine Person durch AusRa~ben,''die
SmdeTc k der Korperschaft fremd sind' oder durch ""verhältnismäßig hoheVergü'tungenTegÜn'st^

(9) Dte_Gese",schaft kann ihre.Mittei eanz oder teilweise anderen steuerbegünstigten Körperschaften sow
dem Landkreis Aurich zur Verwirklichung mildtätiger und gemeinnütziger Zwecke zur Ve7fügung'steNen'

sowie

zur

§3

Stammkapital

(l) Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000,00 Euro (in Worten: fünfundzwanzigtausend Euro).
(2) Alleiniger Gesellschafter ist der Landkreis Aurich. Er übernimmt den einzigen Geschäftsanteil.
(3) ^za^uTS6 ist '" Geld zu erbrlngen- sie ist in voller Höhe bei Beurkundung dieses Vertrages ;

§4

Dauer, Geschäftsjahr, Kündigung

(l) Die Gesellschaft wird auf unbestimmte Zeit eingegangen.

(2) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

(3) Die Gesellschaft kann von jedem Gesellschafter unter Einhaltung einer Frist von sechs Monaten zum Ende
an"Kalenderjahres IKÜndigunestermin) gekündigt werden. Die Kündigung hat mittels eingeschriebenen
Briefes oder gegen Empfangsbekenntnis gegenüber der Gesellschaft zu'erfolgen, die jedeni°Gesellschafte'r
unverzüglich zu unterrichten hat.

(4) Die Kündigung hat nicht die Auflösung der Gesellschaft, sondern nur das Ausscheiden des kündig
Gesellschafters zur^Folge, es^sei denn, die verbleibenden Gesellschafter beschließen"mit"ei^facher
Mehrheit^ dass die Gesellschaft zum Kündigungstermin aufgelöst werden soll. In'diesemFall'nimmTder

le Gesellschafter an der Liquidation teil.

(5) Die Gesellschafter ei-halten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung der Gesellschaft oder bei Weefall
steuerbegünstigter Zwecke nicht mehr als ihre eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen Wert^re'r
geleisteten Sacheinlagen zurück.

(6) BelA,uflos^^deLKÖrperschaft oder bei wegfa" ste"erbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen der
Gesellschaft, soweit es die eingezahlten Kapitalanteile der Gesellschafter und den gemeinen Wert°derv'on
^hnen geleisteten Sacheinlagen übersteigt, an den Landkreis Aurich, der es unmitteTbar'undausschl'ießfch

oder mildtätige Zwecke zu verwenden hat.
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§5

Geschäftsführung

(1) ,D.lGl"e'lc halh ald nen-odermehrere. Geschäftsführer- sind mehre- Geschäftsführer bestellt, so sind^^^e^mem^^^'^G:c^^^^^^^t^^
S=^±r^u:;rs;E£=S=rS:
Ges^^:B:fr:^^^:^^^J^^^^^^ein—" "der allen

121 '^^s^^':^^^:^;:^ -.... .»-»—»„.
§6

Gesellschafterversammlungen

'" S2;=^^^^S£-^SSSSS
(2) ^^^z^s^ssdurch den Landkreis Aurich erfolgt entsprechend der

'<l-=^^S-^2;SS';,=^,S;S^;,l^£.Ja.^

(5) Die Gesellschafterversammlung

• berät und entscheidet über den Wirtschaftsplan,
• stellt den Jahresabschluss fest und entscheidet über die Ergebnis
'. ^^?^^S^Be^S^bemfungundM"tunglder^eschäftsf"hr""g-
* ^S^^S^0" Einzahlungen aufdie st—'^so:^^^nd
• ist zuständig für die Prüfung und Überwachung der Geschäftsführune
'. '^Si£^^^ ̂̂ !s^.(im^leeiner prü^Pfl'cht nach § 316 HGB),
.
* be^le^ uber di:eAld.er.ungcfes Gese"sch^svertragesoder dieAuf^ungde'raGesi'e^c°h^ü''
* ^^r die übernahmen;ue;^^'^^^eS^ ^d^e^^„ch
\ ^n^h,eld et,^er^en.E.rwerb_und die veräußer""gv°" Unternehmen und Beteiligungen,' ^£i^eü^l:^:^^^o^c^n.Ge^äftsvertohrhinaus^e^^'^Ste, wieZ. B. Kredite, Darlehen, Ankauf oder Veräußerung von Liegenschaften'"'61" ""'"c"u"t'l""lii'

(6) ̂  ̂ G^S^S^ng kann sich jeder Gesellschafter vertret- 'a-n. Die Voll. acht .edarf
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(7)dTs v^snTkmp^g^rdnT^'^ldengeleitet-'nde;_Re№
^SH„^Tre'„ses„Aur. ich_ den. vorsitz..-in . der v"sammlung;lm"Ve^in"de"ru"ng"s'fal'l u'gehae'nu""d^
^ertretungsregelungen nach dem NKomVG in Verbindung mit der Haiuptis'atlz"un6g'"de's ^W^s

(8) sowlt^wingende_gese"schafts.rechtliche. v°rschriften nicht entgegenstehen, ist ein Verzicht auf allegesellschaftsvertragsmäßigen oder gesetzlichen Vorschriften über"Fo°rm'undFrist'de7L 'adu7gl zullä^igfl
(9) ^eol^tgledlr^el,,Be'.r,atedlr-Kre'svo'ks. hochschule A"ri^-Norden gGmbH - Begegnung, Beratung und

B^eJtun±der.Kls vdfohochs^uleAurich-N°rdengGmbH:B^fli^eO"rient^^^^^^^^^^
^^^ä^EEF^^^^=ss^^^^

§7

Gesellschafterbeschlüsse

(1) A",e„Beschmsse_d. eLGese"schaft. werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen
soweit nicht durch Gesetz oder diesen Vertrag andere Mehrheitsverhältniss°e^geschr^be'nlscind8cld"L'

(2) ̂ tc„h^der Ges.e"schafter konne^auch außerhalb von Gese"schaft^ersammlungen gefasst werden,
^^"^ ̂l^, u^a^^hren^schrift;ode:-Textform^in-hli:ßli^^^)"^
^le^^!r^eoko^renioder in em^.k°mbmierten Verfahren;'wen^^'^i^^sd^SrfZ
^LB"^^fas„sunlbltei. "genoderhiermiteinve^^^^^
Formvorschriften entgegenstehen.

(3) ^bljedlm chLno,tar;e" beurku_ndete G"^^hafterversammlung ist zu Beweiszwecken ein Protokoll

t[ch^e1 .vorsitozende".. an2ufertige":. über .aulserhalb v°" G"ellschafte^e?sammTunge'n rgeufa"s^e'
B^^^:!,;s^u^eweiszwecke".eine^derschriftdurch den'Vo^^n1:^^;;^"^ ̂ ^
:^^'^^nterzeichneter Beschlussvor"egt;Jedem'Gese"s':haft:r^'^"^^n^

(4) Glse^ha.fterbesch. ^sse. können durch. einen Gesellschafter nur binnen eines Monats ab Erhalt der
Abschrift des Protokolls/der Niederschrift über die Beschlussfassung mittels Klage ange"fochten^e°rdeun<;l

§8

Beiräte

(1) Blsch,'T!dlrGese''schafterversammlung werden 2uvor'" einer gemeinsamen Sitzung der Beiräte der
^!^°!^ochschu!e .AUr^;Norden - gGmbH_ - . Begegnung;" Beratung"'und""^ei^LC ^
^!lvdksh^schute.AU:!ch-Norden gGmbH-. Beruflic~hro rlien^ru"nB'°^
^wi^lpflegtund. Betreu"ngszentrengGmbHvorbereitet:Dlesi^"geni we^'^:ch^^^
^nnBelratsvor,SLtzenden der Beirate der Kreisvolkshochschul'e'Auinch^uor6den g'Gm^H-ru^'dTm"^

ige- und Betreuungszentren geleitet.

(2) lt"„8emem-sa. mens',t2"nge"wircl getrennt "ach Beiräten abg"timmt. Die Abstimmungsergebnisse der
^'^^,̂rten^eit№mGesamtergebnI;un^ine?'Beschi-s^m^^^^ss^r
Die Gesamtbeschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. -- ••^•-••-•B—"". "^"6='°"i.

§9

Jahresabschluss, Ergebnisverwendung

(1> De'. Ja.hresabschluss (B"anz' Gewinn- und ̂'-lustrechnung, Anhang) sowie gegebenenfalls der Lagebericht
sind von der Geschäftsführung innerhalb von einer Frist, die dem ordnungsgemäßen "Gesch'aftsg^n'g
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^№p^lp^tlns<!nnerhalb. ''°n6 Monaten <oder'"gesetzlich vorgeschriebener kürzerer Frist) nach
Ende des Geschäftsjahres aufzustellen.

(2) Fur.<:l. i.e.Buchführu,"g' Bilanzierung und Bilanzgliederung sind die Vorschriften der §§ 238 ff. und 264 ff. HGB
^uw!nden- _Da_bel ist im Rahmen der Ses^lichen Möglichkeiten eineeinheitliche"Handels'-"^d
^teu^'^z,.̂ zustreben' wobei Bewertunes- ""d Abschreibungswahlrechte'"nach"ZueHi^
^;Stelau^üben^nd:v^den größen^hängigen^Erleichterungendes §'264' HGB^'^
Mog"chkeilGebrauch 2U mache.n^Der ve^icht auf die "Aufstellung eineT'Lageberrc hterbedarf"°de'r
vorherigen Zustimmung der Gesellschafterversammlung.

(3) .Dr, Jia^esa^sc.hluss..^ fa"s die yo raussetzu^" des § 316 HGB erfüllt sind, nach den Vorschriften der

^^^ff.H^uprl;f^1ü;den,F^ dass nach den handelsrechtlichen Vorschriften tenePrÜfungs^fli^t
S^gt in^esem.Fa", die prüf-1enach den Vorschriften überdieJah^abschlus^Ü^'^
Set:!ebe:..„!ntsprechend.. §. 157 NKOmvG- zuständi6" Rechnungsp^g^r^'6^
Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Aurich.

(4) leder.Gese"sl:hafte; hatAnspruch auf eins Abschrift des Jahresabschlusses. Er hat weiter das Recht auf

^'nsl(;htnahme_indie Bücher der Gese"s^aft; dieses Recht kann er selbst ausüben^oder'dur^^
Angehörigen derwirtschaftsprüfenden odersteuerberatenden Berufe ausüben las'sen.'

(5) Den. föLd_en. Landkrels Aurich,zuständ'gen Prüfungseinrichtungen werden Befugnisse nach § 54 des
Haushaltsgrundsätzegesetzes (HGrG) eingeräumt.

(6) ro.rd;.e-l<onso'id'erung desjah^sabschlusses der Gesellschaft mit dem Jahresabschluss des Landkreises
Au.nchiu_einem, konso"dierten Gesamtabschluss nach § 128 Abs. 4 - 6 und-§'129~NKomVG"s"i^'dT
zu.stal^en.sT, des Landkreises Auri^ alle für den konsolidierten Gesamtabschluss"erfo^r^h'e:n
.

unteriag.e"-und Be'ege der Gese"schaft so rechtz^t'B vorzulegen, dass der konsoHdierteGesamta'bsc'hlu's's
innerhalb von neun Monaten nach Ende des Haushaltsjahres aufgestellt werden kan'n.'

(7) M..itte'd.er.GT"schaft dürfen nurfür die "^""gsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Gesellschafter
dlr felk!imTw^na,nte^und'n'hrer. E'genschaftalsGese"schafterauchkelne^tig^zu^^^^^^^^
aus Mitteln der Gesellschaft erhalten (siehe § 2 dieser Satzung).

(8) Rücklagen dürfen gebildet werden, soweit dieses gesetzlich zulässig ist.

(9) DIG;elh.äfts^rung„hat-nachMaßgabeder §§ 325 ff- HGB den Jahresabschluss, den Lagebericht und,
^weit<^hd:e^ebnisverwendung nicht aus dem ̂ "gereichten'Jahresabschlus^ ̂ ib^B^Be^h;^
^d^^bn^we"dung_entsprechend_den_eeset^ichen V°^hriften'"offe^eg^.' ^"^
^to;aSg^^elchterllngenJ1ad!§§326- 327:327a HGB hatdIe'Geschäftsföh^^^ ̂ e^^
adnedeernetsspbeescS.n voraussetzungen Gebrauch 2U mach^- »fern die Ge;eNsclhaft7rve^6mmlu'nug' ^hTs

§10

Beteiligungsmanagement des Landkreises Aurich

(1) ^l;^o.m„Laldkre's, -Aurich. für sei"^ ""mittelbaren und mittelbaren Beteiligungen erlassene
Beteiligungsrichtlinie ist für die Gesellschaft bindend.

(2) ^L„. B!te^''gungsmanagement. des.. Landkreises Aurich kann an den Sitzungen der
beratend teilnehmen.
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§11

Verfügung über Geschäftsanteile

(l) Ein Gesellschafter kann seine Geschäftsanteile ohne Zustimmung der Gesellschaft oder der Gesellschafter
telle.", -odel z"samme. "'.egen: soweit gesetzlich z"lässig. Die "Teilung oder Zusammenlegung"'i'st"der

unverzüglich in Textform anzuzeigen.

(2) Jede sonst ige Verfügung über Geschäftsanteile ist nur mit Zustimmung aller übrigen Gesellschafter
^lässig. Dies gilt insbesondere für Abtretungen, Verpfändungen, Nießbrauchbestellungen"und"son^ti6
Belastungen, aber auch für Unterbeteiligungen, Treuhandverhältnisse und sonstige Verembarungen"die
Dritten Rechte einräumen. "~ - -—•-•°~"'

§12

Auflösung, Abwicklung

(l) Die Auflösung der Gesellschaft kann nur mit einer Mehrheit von 3/4 der abgegebenen Stimmen
beschlossen werden.

(2) Nach Auflösung der Gesellschaft ist diese abzuwickeln.

(3) Abwickler Oiquidatoren) ist die Geschäftsführung, soweit die Gesellschaften/ersammlung keine anderen
Personen bestellt.

513

Leistungsverkehr

(l) Jeglicher Leistungsverkehr zwischen der Gesellschaft und den Gesellschaftern ist nach unter fremden
Personen üblichen Grundsätzen abzurechnen.

(2) In Verfolgung dieses Grundsatzes ist es den geschäftsführenden Organen der Gesellschaft
einem Gesellschafter oder einer diesem nahestehenden Person mit Rücksicht' "auf'Tas
Gesellschaftsverhältnis Vorteile irgendwelcher Art ohne angemessene Gegenleistung zuzuwenden.

.
F"'lde"-Fa"des verstoßes geBe"dtese" Grund''atz ist der begünstigte Gesellschafter verpflichtet, den
ihm zugewandten Vorteil zurückzuerstatten oder wertmäßig zu ersetzen.

(4) Die Rückerstattungspflicht (Ersatzpflicht) gilt auch und insbesondere insoweit, als von Finanzbehörden
und Finanzgerichten eine Vorteilszuwendung angenommen wird.

§14

Wettbewerbsverbot

: 
!ei-Gls<e (lha^e_rund. die Geschäftsführer unterliegen keinem Wettbewerbsverbot. Eine Entschädiguni

ist hierfür nicht zu leisten. Es ist zulässig, in gesonderter schriftlicher Vereinbarung (insbesondere"'^
Anstellungsverträgen der Geschäftsführer) im Einzelfall oder generell Wettbewerbsverbote''zu
vereinbaren.

§15

Schlussbestimmungen

(l) Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen ausschließlich im Bundesanzeiger.
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